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Norm

31985L0337 UVP-RL Art10a;

B-VG Art131 Abs1 Z1;

B-VG Art83 Abs2;

MRK Art6;

UVPG 2000 §23a Abs1;

UVPG 2000 §23b;

UVPG 2000 §24 Abs1;

1. B-VG Art. 131 heute

2. B-VG Art. 131 gültig ab 27.02.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2024

3. B-VG Art. 131 gültig von 01.02.2019 bis 26.02.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019

4. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2019 bis 31.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

5. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

6. B-VG Art. 131 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2004 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 99/2002

9. B-VG Art. 131 gültig von 04.09.1999 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 194/1999

10. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.1998 bis 03.09.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/1997

11. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

12. B-VG Art. 131 gültig von 28.04.1975 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 316/1975

13. B-VG Art. 131 gültig von 01.01.1975 bis 27.04.1975 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

14. B-VG Art. 131 gültig von 18.07.1962 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

15. B-VG Art. 131 gültig von 25.12.1946 bis 17.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

16. B-VG Art. 131 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

17. B-VG Art. 131 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. B-VG Art. 83 heute

2. B-VG Art. 83 gültig ab 01.02.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019
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3. B-VG Art. 83 gültig von 01.01.2014 bis 31.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. B-VG Art. 83 gültig von 29.02.1968 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 73/1968

5. B-VG Art. 83 gültig von 19.12.1945 bis 28.02.1968 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

6. B-VG Art. 83 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Rechtssatz

Der Verwaltungsgerichtshof hat bisher in Angelegenheiten der Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 23a Abs. 1

UVPG 2000 (Bundesstraßenbauvorhaben) seine Zuständigkeit zur Entscheidung über Beschwerden der

Bundesministerin für Verkehr, Innovation und Technologie angenommen. Aus dem Erkenntnis des

Verfassungsgerichtshofes vom 28. Juni 2011, B 254/11-18, ergibt sich, dass die vom Verfassungsgerichtshof vertretene

AuCassung, der Verwaltungsgerichtshof sei in Verfahren betreCend die UVP-Genehmigung gemäß § 23b UVPG 2000 (3.

Abschnitt UVPG 2000) ohne vorherige Befassung einer weiteren Instanz zuständig, verfassungsrechtlich geboten ist.

Bei anderer Auslegung würden die Verfahrensparteien in dem verfassungsgesetzlich gewährleisteten Recht auf den

gesetzlichen Richter verletzt bzw. würden die Zuständigkeitsbestimmungen des UVPG 2000 wegen zu Unrecht

angenommenen Anwendungsvorranges in verfassungswidriger Weise angewendet. Der im vorliegenden Fall

erkennende Senat schließt sich dieser AuCassung des Verfassungsgerichtshofes an.Der Verwaltungsgerichtshof hat

bisher in Angelegenheiten der Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß Paragraph 23 a, Absatz eins, UVPG 2000

(Bundesstraßenbauvorhaben) seine Zuständigkeit zur Entscheidung über Beschwerden der Bundesministerin für

Verkehr, Innovation und Technologie angenommen. Aus dem Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes vom 28. Juni

2011, B 254/11-18, ergibt sich, dass die vom Verfassungsgerichtshof vertretene AuCassung, der

Verwaltungsgerichtshof sei in Verfahren betreCend die UVP-Genehmigung gemäß Paragraph 23 b, UVPG 2000 (3.

Abschnitt UVPG 2000) ohne vorherige Befassung einer weiteren Instanz zuständig, verfassungsrechtlich geboten ist.

Bei anderer Auslegung würden die Verfahrensparteien in dem verfassungsgesetzlich gewährleisteten Recht auf den

gesetzlichen Richter verletzt bzw. würden die Zuständigkeitsbestimmungen des UVPG 2000 wegen zu Unrecht

angenommenen Anwendungsvorranges in verfassungswidriger Weise angewendet. Der im vorliegenden Fall

erkennende Senat schließt sich dieser Auffassung des Verfassungsgerichtshofes an.
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